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Die Kriegslage«
ir stanzällschen Berichte oersuchen noch weiter , die wahre
aai den Maasusern durch allerlei Winkelzüge zu »erjchieier ».
jedech zwischen den feilen die neuen deutschen Fortschritte

:ni zu. Diese sind inzwischen weiter auogebaul worden.

Der AreUag-Iagegberichl.
% sÄmilich,) Crohr , Hauptquartier . 26, Mai,

westlicher kr «eq » schouplah.
Link» der Maa» wurde ein von lurkos ausgesühr-
andgranatenangrissweltlich der höhe Z0< abge-

us dem östlichen INaasuser leisten wir dir An-
rrsolgreich sorl. Unsere Stellungen westlich de»

braches wurden erweitert, die Ihiaumont -Schtucht
ritten und der Gegner südlich de» Fort» Donau*

i weiter zurückgeworsen. Bei diesen « ümpsea wur-
weitere 600 Gefangene gemacht. 12 Maschinenge-
e erbeutet.
Zn der Gegend von Loiore, nordwestlich von

mochlen die Iranzosrn einen ergebnislosen
kngklsl-

vo» im Iaqe »bericht vom 21. S. erwähnte, südlich
Chateau Satin» abgeschossene feindliche Flugzeug
»fünfte von Leutnant Wintzen» anher Gefecht
ie,
ktticherundValkantriegsschanplah.
keine wesentlichen Ereignisse.

oberste Heeresleitung.

Unsere Linie bei Douaumonf.
- ; r I i ii , 27. Mai , Der Berichterstatter de» „Berliner Lo
nzrigrro " meidet au » dem « roßen >',auptquartier unter dem
..ii : Jm Lause der Kämpfe b.-o gestrigen Tage » ist e, un « im
um van Douauuwnl gelungen , die Stellungen am Steinbruche
weiier» und südlich de» Forts Douaumont selbst un , aber-
rund 400 Meier vorzudringen , Damit sind unsere Gegner

lügen « teilen über jene Ausgangsstellung zurückgcdrangl , die
er dem Enstes,eu ihrer 'Augistle am 2i , Mai innehaiicn,
näher den immer noch sarilausenden unrichligeu oder mit Ad
(iiilidllen Angaben der sranzösischen Berichte sei im Anschiusz
"r>e süiigsten örliichen Ersolge der gegenwärtige Laus unserer
mg« in dem viel iiinkämpste » Abschnitt sestgeiegi . Unsere
nein sich darnach am Südhung des Psesserrürten « hin , bieibl

iner erweiterten westlichen 'Ausbuchtung südlich de» Stein
es und gehl weiter südöstlich durch das südlich des Ablaiu
>e gelegene Waidstürk , Sie veriäßl dieses durch seinen äst,

Zlpltl , das Gelände knapp nördlich der Thlauinoul Fenn,
n stranzoien gehört , schneidet in der -hohe der Fenn die ehe-
c giohc Zusahrlsstroße noch Dors Dvuaunroni und zieht dann

mtli.ii. Werter durchquert sic den Caiiiclte Wald , beiten
Iches Dreieck rrir beseszi halten . Bald narb dem 'Austritt NUS
Ä'alde wendet sie sich südöstlich zum westlichen Ausgang der
lchiuchi, Bei den eingangs erwähnten Kämpf,n westlich des
bruches haben wir gestern wieder rund hundert unver.
eie Franzosen gelangen . Der lag brachte unter anderem
eie heilige Artilleriekämpse , So machten belgische Truppen
em vorhergehenden 24 , Mai auch gestern einen lcbhasien,
in (einer Wirkung recht ergebnislosen Feuerüberlall im Ab-
t von Disntuiden , Wir selbst belegten sranzösische Gräben in
'iiampagne im Abschnitte von lahme mit starkem Feuer,

Iriest ab, die jedoch niemanden oeriehten and auch keinen Schaden
oeruesachten. . .

Der SteUoertreter de» ilhes » de» « eneraislaboi
v, höser,  Feldmarschalieutnant,

Beschießungder 3nfel Elba.
WB . Wien.  26 . Mai . Eines unserer Unterseeboote bat an,

23. Mai morgens die bedeutenden Hochöfen von Porto Ferrara auf
der Insel Elba sebr erfolgreich beschossen. Das Feuer wurde von
einer Strandbatterie wirkungslos erwidert . Anschließend an die
Beschießung versenkte das Unterseeboot den italienischen Dampfer
„Washington " .

Flottenkonunando.

Bern.  Laut Mailänder Blättermeldungen ist der General-

Ein hinkender Friede , der die deutschen Bundesstaaten untre
der ftwfdiajt Preußens ließe , wurde sie auch für die Neoanch»
Zusammenhalten , und sie bald zum Erob '.' rm ' gstrieg bereit machen,
aus den sie jetzt notgedrungen verzichten müssen . Wenn der degtsai-
osierreichische Block unberührt bleibt , so brauchte es nur wenige
Jahre , um 27 Millionen Soldaten ins Feld zu stellen und denk
schlimmen Schlag zu führen , der ihnen jetzt nicht gelungen kht.
Schlägl inan dagegen Deutschland nieder , jo wird seine ^ ' *oer«
luge den <j,isammcnbruch etne ; Vorherrschaft vollenden , dein sich dick
deutschen Einzelstaaten nur ergeben haben des Nutzens wegen , den
sie ihnen verschaffen konnte . An dein Tage , wo aber die Verdun-
beten einen vollständigen Steg erzielt haben werdet !, wird man Dies
deutschen Staaten ihr äiaupl wieder erheben sehen , bas sie bis vahtn
vor Preußen gebeugt hatten . An diesem Tage wird man sogott
das preußische Büiaertum , das »och jetzt von der Negierung fern»

,«nimmt '.Roberto IBrufati . der Führer der >m Irentino stehende » gehalten wirb , dus Fach der Funker ai,schütteln lohen, die di» heulo
ltallenlich . n ersten Armee , zur Dlspostliou gestcli , morden , - Der aiici i eilten Eüstluß au , die Aregterung dteics Feuda sta «lies au ».

übe», Mau längt an , dtejc Magitchkeite » in mehr als rtnem Win-
iel Deutschlands ins Auge zu fassen, wo man sich nach der Leit er¬
innert . da der eiserne Panzer des Netches nicht bestand , und in de»»
Nheinprcvinze »» erinnern sich sogar gewisse Leiste, bah |min  ehe*
mal » nicht preußisch war und sich deswegen auch nicht schlechter-
suhlte , als jetzt. .. , '

So das XX . Steele über die von Wetterte entwickelten Le,t-
gebauten . Das Blatt hat bann eher zu wenig als zuviel gesagt
von dem Dogma , das Abbe Wetterte seinen sranzösischen und bei *
gische«' BuHörern über bu Bctettwilligke ' tt der außerpreuhischeG
Bi 'ndecsiaaten und der Nheinländer entwickelte , mit zufriedenen

WB na . Paris.  26 . Mai . ,.Tempo " widmet seine heutige
iärkritik ganz den feindlichen Erfolgen bei Verdun und in
>»nd findet aus die Frage , wie sie möglich gewesen seien , nur
-Intraoii: Die Truppenverschiebungen sind es . welche d.e
fc unserer Gegner ausmachen . Unser Mißerfolg bei Berbui
dos Blatt , ist sehr bedauerlich . Man braucht ihm indessen nicht

Folgen beizumefsen . als er nach sich zieht und am Endaur-
' g> zweifeln . Bei allen Angriffen erleidet der Gegner
re Verluste, die er nicht unbegrenzt gutmachen kann . Unsere
n'g kommt uns auch sehr teuer , und man darf fragen , ob nicht
andere .tzampsart uns weniger teuer z>« stehen kommen würbe,
weiteren belaßt sich der Kritiker mit dem unaufhaltsamen Bo,
.k» der Oestcrreicher und schließt mit den« Vergleiche : Untere
kc bilden in Wirklichkeit nur ein Sy.tr. Unser Ministerpräsi«
bat dasselbe aiich von den Alliierten gesagt . Aber haben die

eilen nicht an irgend einem Punkte der Front ein paar
derttausend Mann , die dort gewiß nützlich sind, die es aber w
»* noch mehr sein würden ? Di ? Deutschen und ihre Bunde «.
1fcti konnten Kräfte irgendwo wegnehmen , um sie zu ver
dci' . wo !ie nötig waren , ohne daß dem irgend etwas in de r

c(teilt werd "n konnte.

Der österreichisch-ungarischeTagesbericht.
Uiv , Wien.  2b . Mal , Amtlich wird veriaatbarti

Bustlschee und iüdästlichrr Kriegsschauplatz,
Itnueränbert.

öiattenlscher krlegrichauplah,
3m » ugmiaabichnitt eroberlen unjere Truppen den Lioaran
“■'tUd) Burgen ) und eriiommeu die Llseesplsze iE.lm -Undlcls , 2m

' nördlich von Asagio erkämpsten Teile de» « eazer » oepo ei-
Iicven großen Lrsoiq , Der ganze krähen rücken von Caeno dt
«c Herde bis Meata ist n unieeem IZesth, Der Feind erlitt
itiuer in unieeem wirkung »volli >en Geichühieuee oor iich gehen
jivchi große blutige Verluste und ließ über 2SOO« eiongenr.
n|(t 1 Oberst und mehrere Stad »oii>z>eee , seenee 4 Deichühe , t
th'oeiigrmlhre, ,100 Tnherädcr und »iel sonstige» Blalernl in
t™ kuuiden, .llotMid ) 7lr |i«to wurden die Tiatiener zuerst
»U' ii SlrUungen westlich Bimirola reririebeni iodan » iäuber-
tutiere Truppen in iiebenstündigem stanwi die Waldungen närd-

'Uontr Limone und bcjefjlcn den Ä ' piei dieje » Berge », —
obrren Br-irnaial ist Bettale genommen.
u"i«te avmpstlleger bewaeien die vahnhöse non Pen , Lchio
°o Bireuza, liniere Maritteiliegcr die Ouststugzeughaiien »on
° mit Bomben,
Aoiii . war ) ein je ndliche» cnstjchiii zahlreiche Bomben a»i

iiastenilchen ersten Armee , zur Dispostiion geste!
itaiieuijche Dampjer „Leoanzo " (3713 lannenj ist oerieut , worden,

Verlegung de» italienischen hauplquarlier ».
Die „Neue Zürcher Zeilung " meldeti Au » der italienischeit

Kriegszone zurückkehrende 'Nestende berichlen , der Siß des itaiieni,
jchen Geneealftabes fei »an 'Verona nach Brescia oerlegt worden,

Die Räumung der oberiiaiieniichen Stobt «.
Wie an » Wien berichiel wird , nimmt die Nänmuug der Städie

in Oderitalien , die überall mii Befehl üakwrna » von der Zivildenöi
krrung geräumt werden , immer aräßere Ausdehnung an . Nach
Meldungen non der ilaliettiichen Grenze werden nun auch Baiiona
und ilitadella geräumt . Die Behörden des erstereu Oete » uderste
dein nach Padua , die anderen nach Irenijo , Bieenza ist von
Flüchtlingen üderküllt,

I » Mailand Hai die Lawine der Flüchlliuge , die sich pivstiich
dorthin ergoß , die größte Bestürzung hervorgeruien , Die « eovike
ruug der >vmdi,rdiicheu Hauptstadi , der di»her nur die lladornuicheu
Siegesberichte uorgeiestt worden waren , geriet in arge Zwei sei,
„Mau belügt un »", io erlcho» es auf den Straßen , In Beronn ver
uichleten die giüchliiug »ichureii olle Bäume de» Bahuhojs , als die
Beamten sich weigerten , Karte » au »,,»gehen , Die M e u g e
Itiirmi bl « Bahnz >ige  unter den Nujeni „Wir wollen raus,
ganz gleich wohin, " Durch die ungeheuren Masten oon Landaewoh.
n,rn , die in die Stadl stüchtetcn , entstand In Beeana die lchwerste
Ledeiwmittelnoi , Der Kommandant stellte uor den Tore » Truppen
auf , um weiteren Zuzug adzuhatten . Fn der Stadl wurden , wie in
Venedig , Treuijo , Bieenza , Padua , olle Pauken geichlasten . Auch in
Benedig gingen die lledcnomittei insoige der nmngeinden Zninhren
in die ,(>ühe , D>e Buhnen waren alle durch .steeresirausgane he
legi , Bleie Läden wurden non der wütenden Menge gestürmt und
uerwüftel . Die Wohlhabenden stüchlelen »zais über Kopi in Gon
dein , für die Unstintmen gezahlt wurden , bis zur Bahnstation
llhioggiara,

WB ita , 5kopen Hagen,  20 . Mai , In einem L .-iiariikei
unter der tieberichristi Ein Jahr Krieg ! schreibt „Paiitiken " unter
anderentt Ein Jahr ist oergangen , fei* Italien (einem alten 'Bin,
desgeuasten Oesterreich,Ungarn den Krieg ertiärie , Frogl uia.
jeßt nach de,, Sraednisteu des Feldzuges , so können sie fiir Imin -1
in die Warte zusamntengeiaßt werdeni „Bitter enttäuschte ,' )oii,
nung !" Die Sperren in den Berggegenden der Grenzgebiete,
fiilt fofort oon den Italienern besetzt worden waren , sind grögtei,
teil » wieder verloren gegongcn , Pom Marsche nach Triest und
Iiicnt Hai nian feit langem ouigchärl zu sprechen . Aus den Trau
tuen oat , einer Olieniive sind die Italiener in die Deiensive gr
drängt worden . Au mehrereu Stellen sind die österreichisch tingari
schen ,,, ' ere weil in Italien eingedrnngen . Auch jenieil » der Adria
haben sich die Dinge ganz anders enlwickeii , als man gedacht halte.
Der Eindruck der »tiiiläriichen Mißrrloiae Hai sich durch du- iah
nieude 'Wirkung des Krieges aus das Erwerbs - und das Wirt
Ichastsieben in Italien verslärll . Die Prelle fiir Lebensminei,
Kohlen und niete andere Brdarisartikei sind aus eine fabelhaft .*
.höbe gestiegen , Jeszl , wo man die i,erden Früchte des einjährigen
Krieges geerntri Hai, werden vielleicht endlich die Fordcrunge i
midi dem Abschluß des Krieges und der Wiedrrherstellung des
Friedens Gehör finden.

So» Franbraldi.
General Galliens I ch w e r erkrankt.  Rach riner

Parlier Meldung erlitt der frühere sransäsiiche Kriegstnintster
Galliens , der erkrankt wor , nachdem er sich kürzlich einer zwriten
Operation unlerzogen hatte , einen schweren Rilcktall , Er licqi lest!
im Sterben . Seine Familie wurde an das Sierbelager geruien,

Zranzölstchee Unsimi,
Französische Blätter lasten sich aus 'Jiom ioigeudcn lliifinn «etc

graphirreil , „ „ ,
Mau erzählt in den taihoiiirheu Kreiien . daß Deiitsästaitd siäs

feit riiilger Zeit bemühe , d m Papst Beweise und Pfänder feine .'
Freundichast zu gehen , du- dieser niemals nachgejuckii habe . Der
Kaiser habe neben andern Bersprechungeu die Zulage gegeben , dem
-Bvpst Paiästiua abzulrelcu , vi» wenn er ichou jei\t irei über dieses
Grbiel nerliigen tonne Dus unstuuige Angebot itt notürllch nie
ma >s ernst genommen worden.

So diese -Meldung aus Rout an die srauzästiche » -Blatter , Ist
es schon Wahnsinn , hol es doch Methode , Sie zielt hier daran ! ab,
die Türlci tuißirauilch gegru seinen neuen 'ilerbünbetea zu inacheu
ein Bcntühln , das man ichau i>n gerauiucr Zeit bau iianzölilcher

ü-ile durch allerlei Kanäle betreibt . Die o--manische 'Regierung
wird hier imifo weniger daraus hereiusalieu als lie läiou zur <Hv
uüge am eigenen Leibe erjahreu Hai, weichen 'viächieu ein derar
liger diplauuriiicher Schacher , der mit sren -dem Gm bezahli , se.i
sangen -, eigen ist,

vekferle al, Apostel der Vernicklung Deulscklande
B an fcc r i lanzviisck , r n Grenze . 23. Mai . De . cb*

maliae Reicki»tagsobgeordnele Abbe Wetterle hat ii.1i seit Be .zin >
bc>j Kriegec . in Fronkreic, ) in Diensten des fronzösischen Eßauviniv
MU-.» .znni Apostel bei- Ber :nrßkung De»it 'ck;laad » misgeworset, . und
er findet für diese Pelle bei der französischen Presse und P.egieruna
die wärmire Anerle .iinmg und Unterstützung , da man leine Eigen
schaff als frülirrer 'Peichc-tagsabgeordneter und feine genaue lu nn
nt « tz.-r de" t,k,en Berlialt nije lU'.E'elitei . um jeme » Porträaen be¬
sondere Bedeutung und Beweiskraft beizmnesien . Wie Wetterle
seine Nolle aussußit . davon legt neue »ding » ein Bartraq ^ cugni
ab . den er vor einigen Tagen in Ike » avre hielt und dessen Warr
laut das XX . Sieele miede,gck' t. Den Leitgedanken seines Bor
träges kennzeichnet das XX , Sieele folgendermaßen

Geiassztchcit die Zerstückelung Deutschlands hin - tmehmen . Nacht
dem V)avre Eclair äußerte sich dulüber Wetterle in» einzelnen , in¬
dem er u. a . verficht,le . d,s Nhemland sei von Grund aus keltisch»
und wem » die Rheinlünder sich auch .heute als wahre Deutsche an -«
säßen , so füllen sie dort) anderseits in den Preußen Slawen , welche
alle ihr »* Fehle , bewahrt halten , unter chiuzunahine derjenigen den
Germanen . vSnr rte .inzeichnung der tvahren Gesinnung der NHeiN'
läside , ei zahlte Wetterle . ein mit einer Deutschen aus der Gegend
von Mainz verhrirareter Freund habe ihm jüngst eilten Brief seiner
Schwicgermuttcr van dort itiilgct .' ilt . die darin schrieb: „Wennt
wir wieder französisch werden müssen , so wird man sich leicht darin
ergeben ." Und ei.r rheinischer Nerchstagsabgeordneter habe ihm,
eines Tages erklärt , er sei dal)in gekommen , zu wünschen , daßt
Deutschland in dem nächflcn Kriege geschlaa n werde , um von
den Prrrßen befreit zu werden . Seine Schlußfolgerung legte
Wetterle frinen Zuhörern schließlich in folgenden Ausfühlunget»

Die Gimcinbürgschaft der voraufgegangenen Kriege und der
jialcri »flc Wohlstand , der ihnen folgte , haben eine gewisse Solidgri«

lät unter de;> Deutschen begründet , aber das Kaiserreich ist ein mo»
derncr Begriff ohne tieie Wurzeln , den gemeinsam begangene Ver¬
brechen nicht rechlsertrgcn können . Tritt die Niederlage ein . so wird
dies Bund auch zerrissen . Wenn die NHeinländer und die « üd>.
deutschen sehen werdsn , daß sie nichts mehr bei der AufrechterHal *«
tung des Nciches zu gewi .meit haben , so werdet » sie ihre Freiheit
znrüc!nehmet ». Man woh 'U übrig , ns schon jetzt einet » Erwach »»
der Einzelstaa »en bei . Die Bauern und die .Lachsen finden , daß
die Pr . ußen ans den Schlachtseidern ei,' treffen , m -r um die voif
ihren Eotdaten gewonnciien Lorbeeren z» pflücken. Wenn unsef
Sieg vollständig if'!. so weiden diese beiden Länd .' r fordern , voni
dem preußischen Fach befreit zu werden . Was Preußen selbst an-
gehr, so ist es das für c ne Bolksrevolution reifste Land . . . . .
Deutschland ist von einem kollektiveil Wat, .,sinn befallen , und dieser
Wal )».sinn wird sich unaufhörlich weiter intwickeln . '^ e.m der Ärleg
nicht durch die Vernichtung dieses Naubstaales beendigt wird . Ein
verfri hte » Friede wäre nur ein Waiiensttllstand . Preußen muß
niedeigeschlagen werden . Wenn man duldet , daß es auf die übrigen
de»tjchen Nasse, » seinen b. herrsch<ndcn Einfluß behält , so »fützt es
zu :,jchts . den Kampf sortzuietzen . da man die A»li»e^ion»pläne der
Urheber des Krieges damit nur um einige Fahre verzögert . Da»
in Versailles gegründete Kaiserreich muß also aushören , zu be¬
stehen . Nur so mir !. D»ut »chlu«d von de, preußischen Vorherrschaft
befreit werden . ^ .

Die .tzöln . gchg bemerlt noch dazu : Niemand in Deutschland
wird Wetterle die Ehre erweisen , seine Behauptungen über die Be¬
reitwilligkeit der Nheinländer und der Süddeutschen die o »ttsche
Sache zu verraten , mit ,hm zu erörtern . Sie verdienen höchstens,
mit drn » Fuße beiseite geschoben zu werden . Wenn sie wiedcrge-
geben und zur Nennluis genammen werden , so geschieht das nnr.
um das eigene Bild vieles Mannes zu vervollständigen , der nm
diirch f ine Tätigkeit in Franireich jetzt selbst als die »nandelnde
t.' f,ge und die verkörperte Ehrlosigkeit bestätigt , die er schon war.
di, 'er als deutscher Nelchvtagvabpeordneter . wenn mich Elsässer , und
später im elsäisischc., Eandtog nur für die Autonomie Elsaß-
Lothringens in» Nahmen des Deutschen Nciches^ zu kämpfen be-
houptele Dasselbe gilt übrigens von seinem Freunde und Ge>
ttoiicp Blumenthal , de, jetzt m Frankreich dasselbe Gew . rde br.
treil t.

Nu» England.
WB . London.  26 . Mai , Der König hat eine Botschaft an

das englische Volk gerichtet , in der alle diensttauglichen Männer
zwischen IN und 15 Fahren unter die Fahnen berufen werden . Der
König dankt dem Volke f»:r Die peiriokische .nalttmg , die es ermög¬
licht habe , mittels ' freiwilliger Nekrutierung eine 'Armee von
.5ittl tkttt» Mann aufzuftellen.

Verminderung der engiifchen Ofsiz'.ersburschen . '
s) u a p. "Eentral '.'kews"melde ' r.us London : Fn parlamentarischen

Mreifen verlautet , daß auf Grund der Ehurchillschen Mitteilungen,
wonach kur jeden der an der Westfront befindlichen Offiziere ein
besonderer Bursche und außerdem „och 50000 Stallknechte Vorhän¬
de ' leien , jetzt der Negierung e, » Antrag unterbreitet werden wird,
einen Befehl der -teeresleitimg ,» erwirken , doß in Zukunft ein
Vurfche für zwei DOizscre Dienst tun soll. Dadurch würde man et-

i 1COOff» Monn sreibekmninei ' .

Bus Rußland.
WB . P eiet > b u i a.  26 . Mai . 'Aus den, amtlichen Bericht

vom 25 . Mai . .ßaukasusfrvnt : Unsere in Nicht,mg Äermanschah—
—Lohn in operierenden Truppen hotten ein Zusammentreffen

mit englischen Mitiften a n Tigris slußabwäits Ziul-el-Amara . Am
22 . Mai erreichte, , .ßosaken das <)auptg »arlier des Noinmandanten
der britischen Truppen in Mesopotamien.

Petersburg,  Fn eine », Artikel , der sich gegen die immev
größer werdende Gleichgültigkeit des russischen Volkes dem Aus«



ijuitfl des Mnogi ) gegenüber wendet , berichtet Slowo"
folgende Aeutzernngen der Landbevvlkernng:

..Alles geht schleäit, olles fällt zusammen . Es ijt nichts zu
tiuvrijcn und niemand fo» n itwas machen . Wit sind müde . Mn .i
rnutz den Krieg beenden . Der Friede ijt notwendig ." Und « ns die
Trage , wie der Friede zu erreichen sei, lautet die Antwort : ..« ehr
einfach : die Deutschen haben ltt Gouvernements beseht , nun , geben
nur sie ihnen . Mögen sie sie haben , wenn sie schon drin sind, iu »v
damit Frieden mär !"

Zwei Aklenslücke zur Bosnischen Krise.
Eine Widerlegung Sir Edward Greys.

WB . Berlin,  N ». Mai . Unter der Ueberschrisl ..Bosnische
Krisis " schreibt die ..Norddeutsche Atigeineine Leitung " :

Sir Edward Greg Hai die Erklärungen des Reichskanzlers
»iber die -Rollung der englischen Politik in der bosnischen Krisi)
gt»n Anlatz genommen , um zu behaupten , das; das deutsche Volk
mit Lügen gefüttert werde . Die Norddemiche uerössentlicht zwei
Berichte des kaiserlichen Botschafters i» Betersburg , die es deia
englischen Bolle ermöglichen melden , sicl) ein Urteil über bcu Earl»
verhalt ;u bilden . Ans den Berichten von » Ansang April lfNHI ist
ersichtlich, das; der englische Botschafter Nicolson dainals alles Mag
Uche getan hat , «in die russische Anerkennung der Annexion \u hin
lerlreiben . nnd Sir Edward Greg selbst Englands Bereitwilligkeit
tnndgegebea hat . evemnell an Rutzlands Seite in einen 5lriofl
einzugreisen . — Diese Schreiben genügen , um deutlich jedem,
der ehrlich urteilen will . zu zeigen , ans welcher Seite gelogen wor¬
den ist. Das Urteil , das Sir Edward Greif sich nnversraren über
unseren Reichskanzler antnatzre , trisfl ihn selber : der Lügner . t
S »r Edward CHrei).

Utirgskarlen und̂ rie- .-rsgerede
WB . Washington,  21 ». Mai . Meldung des Reuterscheu

Bureaus . Besucher des Weitzen » oujes . die mit Wilson über die
Lage gesprochen haben , erklären , das; Wilsons .Faltung gegenüber
Frieder ' svorichlägen neutral ist nnd das; er nur dann intervenieren
fomi , wenn die Kriegführenden zu einer beiderseitigen Verstand,
guiig über die Bedingungen eines Bergleiches gelangt find.

WB . New Bark .^ 21. Mai Du einer Besprechung der
Unterredung Wiegands mit dein Reichskanzlei schreibt die ..New
Bort World " in einein Bericht ans Washington:

Reaierungskreise Hallen diese Anssührnngcn sin einen wirk-
lichen « ckiritt in der Richtung des Friedens nnd sind der Meinung,
idatz der Reichskanzler etwas Greifbares gegeben habe , womit ge¬
arbeitet werden kann.

In einein AuUasz der Redaktion sagt die ..New Zoll World " :
In der Unterredung wird »na » vergebens ein Wort suchen, das
einem baldigen Frieden günstig ist. Sie starrt von Borwürsen und
»erausiorderungen . nniersmtzt uo» prächtigen « Selbstvertrauen , in
Iwhen , Matze auch durch Tatsachen . Man lann sagen datz der
Kanzler stau den Frieden z» bieten , de» Krieg aufs Nene erklärt
lhat . ' Was inan aus der Kriegskarte zu ersehe » vermag . hangt von
ident Geiste ab . mit dem man sie prüft und zeigt im ersten Augen-
Wirf sehr eindringlich , datz Deiitschland ) heere überall a »if sremdem
Boden stehen . Wenn inan lagt , oatẑ Deutschland keine Fortschritte
macht , mutz inan zngebe». datz die Feinde auch bei einem Still-
stände angelangt sind , äs gibt jedoch eine grätzere Kriegskarte , als
die , die Deutschland mit so viel Stolz betrachtet , wenn wir ans die
Weltse stratzen blicken, finden wir sie ebenso fest i>> ber hand Eng
lands , wie Belgien und Nordsrankreich in der äand De »itschlands.
wenn wir aus da - deutsche Kolonialreicli l' lirfeu , das . mit gratzen
Opfern anfgerichtei . alles bis auf eine Besitzung in Feindes » and
ist und diese eine -st iiart bedrängt . Die Landslreitlräste Deutsch¬
lands halten einige Tausend Otiadratineile » leindlichen Gebietes
fest, während Englands Seemacht »ber eine Million Onadratmeilen
Lentichen Gebietes in allen Weltteilen beseht hat . Das Stadium
des Krieges , das la nichtig ist. wie eines von diesen , sann nicht ans
der Karte veranschaulicht v' ciden . Zmeisellos hat England l-e
deutend die wirtschajtlichen Nöte für die Feinde überirieben . aber
die Tatsache , datz der Drurf beginnt kühlbar werde », stellt kesi.
Eine Nation , die ihr Recht zur See nicht ausunhen knnu oder null,
mutz aus dein Lande mehr erreichen , als nur siel» behanptei.
-Friedenvvarschlag ' sind gegenwärtig überall nnrrmünscht . weil die
Kriegskarlen liicht bezeichnend genug find . Die Gegenrechnungen
auszugleichen . bleibt einander nur der Schlnft . datz der Kamps nm
die Ueberlegeuheit weitergehen «nutz, bis die Karten . Intereisen
und Ansichten so völlig verändert siiid, das; sie sederman » ersennen
mid danach l»andeln mutz.

Die ..Evening Bas ' " schreibt in einem Artikel der Redaktion:
Karten sind Karten , wenn sie denlsche Truppen in Belgien . Nord
Irankreich lind Bal -'N zeige », zeige» sie auch die R' ussen lies im
Innern der Türkei und alle kolonialen Besitzungen Deutickgands
in der » and der Feinde . Die Meereskarle zeigt die deutsche Fl .üle
abgeipeirt . die deutsche » aiidelsslotte von de» Ozeanen weggescgt.
Würde der ' tieichskanzler davon irönine ». einen Frieden ans der
Grundlage dieser Gesamilage an zun ' Innen ' Nicht einen Aligen-
dlick. Er halt es ,-!cht für gerecht , die Meereskarte zu betrachte »,.
Die einzige Kviie . an die er denkt , ist die Mitteleuropas . Fr»
feinem Geiste ist die Landmacht bas Einzige was er wählen lallte

Nackidein nn » mirh die svgena »»l»te>» N .-u.ralen in Amerika zu
Wort gekviiiinen sit»d und unsere Gegner , denen sie mit Kanonen
und Geld die Kriegführung belrüchllich erleichtert , jetzt auch norl»
mit dem sonderbaren Argninent nnterstüszt haben , datz die Kolonial
flecken il« Afrika bei Abmägung der Werte den Kan »psgebie »en
Mitteleuropas gleichznslellen wären , konnte mit dem F » edensgerede
ji,glich »nieder eimnal bis ans weiteres Schlutz geinacht werden.
Als Ergebnis bleibt ln sieben , datz Deutschland durch de» Mund
des Reichskanzlers seine» Willen zmu Friede » und die Ilmriffe sei
»er Beding » »gen nochinals kniidgetan hat »>nd datz der Widerhall
von der anderen Seite Schiiiählingen und Schimpsworle ohne jeden
sachlichen Gehalt waren . Die .» erren Poincare nnd Briand nnd
auch Sir Edward ihren , der sirl» aber jetzt vorsichtig in das sranzv-
fische .» intertresse » stellt , ziehen es vor . de»» Windi »tühlenkatl »pf ge

gen den preiitzijchen Mililar i-. i.ins ionz »»sehen. Da ble !' ! also mchts
übrig , als den Krieg »oeilerzuführen . bis die Gegenseite bereit i>t.
die Unterhandlungen endlich anfzuuehnien . Wir sehen der ZlikiiNü
iin Bektrauen ans unsere tapfere » Feere mit grösster Ruhe und
Zuversicht entgegen : aber datz die » alsstarrigkei « unserer Gegner
die ihnen auszuerlegenden Bedingungen nicht ntildern wird , bar der

leichskan '.ler ihnen ja deutlich ausgelprochen

Dü7 Urteil einer schweizerischenZeitung.
WB . Zürich,  2 «. Mai . Die „Zürcher Bas »" bespricht unter

..Friedensströinuugen " die merkliche Aerstärtung , die in den letzten
Monaten der Friedenswille erfahren habe , der jetzt auch aus dem
Bolle zn de»» politisch Führenden dringe . In » Berlmise seiner Ans-
'l 'hrnngen betont das Blail , dal ; di ' Neutralen der Slandpimkt lehr
seltsam berühre , wie ihn Poineare in seiner Rede in Rauch eingc
»onniien habe , unb der die militärische Lage tz-wie die Stimmuiig

i ' i französischen Bolkes . da :. nicht weniger Frieder »ssehnsnchi als
e e anderen Baller ewplinde . nicht zu erkennen scheine. Das Blatt
c merkt dazu u. a .: In Frantreich aber regiert nicht Po '.ncare
..'nein . Mai » ou»s die .» vsf'iiniig hegen , datz von anderen iranzösi
,u,en L '.antsmäiinern d:e Notwendigkeiten der « runde scharfe .- er-
l »verden . Schlietzlich führt da » Blatt den Schlntz van Bekh-
n '.anns Antwort ans die Aentzernngen Grens an , »>» dem er von de»»
seindliche!» Staaten fordert , das; sie sich ans den Boden der Tatsache
stellen . Es lagt:

Man »nutz diejein Llandpnnki Berechtigung znerlennen . Man
!..»>, v. n keinen » Staate verlangen , datz er »»ach .zweijährigem
kriege das ,nr Seite schiebe, was er in ungeheuren Opfer » inililä
lisch ' erruugv » Hobe. Unter den ueramwortiilhen Slaalsinuinern
Denljchlands denkt wohl keiner daran , den Frieden *u diktiere »».
Man geioaiin hier ans den » Berlause des Krieges , der nianchen
i»iin Mid) berichtigte . wol >k mid ) »»ich» die Erkenntnis , datz die v »
»enteslaatcn die Zentralmächte um Frieden bitten mühen , We »»n
t ber Deutschland seine» Willen zeigt , die Lage zu nehmen , wie sie
,ü , so dar » es mit mindestens den » gleichen Reclit von de» (tzegnern
»erluiigen , datz diese jici» den Erkeruitnisfen »licht verlchlietze» wer¬
de»,. die ans der allgemeirien Lage »l»d ans den politische»» Verhält¬
nissen leicht z» .ziclien sind . Freilich gehört dazu »nehr Mm . als
iür bramarbasierende Kriegsreden , Oie das Boik in nnvermirwort
licher Weise täuschen.

WBna . Mi , nihen,  2 «». Mai . Ein Landerberichiertzatier
> inr ..Münchetier Zeitung " hatte mit den» Botschafter Gerard eine

Unterredling . in welcher der Botschaiter Mitteilungen über Dimtsch-
iands Berhältnir zu Amerika und die Lösung des Weltkonfliktes

! mgchte.
Der Botschafter führte aus , die lezzie Note Wilson » habe »»mH-

>lt.is liar ti . I> unziveidentig daraus hingen ' iesen. datz es der Wunsch
und die Absicht seiner Regierung lei. in» Geiste des Friedens und
!er Freliiidschaft mit Deutschland zu verkehre » . Er inochte ans-
Würflich rrkläten , datz alle Zweifel an dem guten Willen des Prä-
liventen von salichen Baraussehungen imO von einer Bc >kennnng
der ain . rikanischen Politik ousgingeil . Eine »rrhangiltvvolle Rotte
beim Ratenaustausch habe der Mangel einer znoerlässigen m'.d
sihinllen Berichterstatlung gespielt . Die Krisis sei seht glücklich
i'b rwnnden . Die Festigung unserer gute «» Beziehnngeu zu Deutsch
land sei einer der wichtigsten Faktoren bei der diplop » tischen Si
nration . Amerika brauche dringend de» Frieden.

Der Botschafter erklärte , er sei sehr op;i»:»lslisch in bezug aus
d e Fortschritte , die der Friedensgedaiite auch bei den kriegsühren-
den Mächlen zeigen wird . Die kluge»» und majp.'vllen "harte des
Reichskanzlers iider die denische Fr » deasbereitschast Hütten viel
leiiht ihre stärkste Wirkung in Amerlta gehabt . Zinn Schlutz er
klärte Gera »d. nichts lönne ihn wankend »nachei» in der Zuversicht,
das» der Friede schon »»»terwegs sei.

WB . London, 2'.>. Mai . Die ..Dm !» 'News " schreibt in
. » 'eil'. Leitartikel : Die wahre Aniwott ans die gemätzigten nnd ehr¬
lichen Reden Pvnsonb »)- n »»d Maedvnald » ist weniger i» der Rede
Gregs , als in dem Interview des Reichskanzlers zu finden . Deutsch-
lend verlangt zweisello» nach Frieden , aber V>err von Bethn »a »n
<>ellw '' g iätzi un » n enig über die Bedingungen >» -tzweis.' l unter
lieiie» er grotzmiitig ii/rei » ist. Berhandlnngei » «mszunehinen Di
Alitiettrn sollen zngcbcn . dos; Deutschland der Sieger ist. Solaitge
diese Stimmung i» Denttzhlaiid herrscht , müssen »vir . so schwer »vir
es bedauern , erklären , datz keine solide Grundlage zu einen » Abkvin-
i»»en vorhanden i',r.

Budapest. Si.  Mo, . „Az Est " erfährt ans Wiener ameri¬
kanischen Kreise », die Friedenoau .-siihtei» seien günstiger als je. Tat
sächlich folge Präsident Wilson , indem er »:»» Interesse des Friedens
aui' trcte , ni»lit mir seinen » ureigensten Drang als begeisterter Frie-
denesrennd . sondern gebe «»„ch der allgemeinen Bolksstiinmnng der
Bereinigten ctouu ' i Ausdruck Es h de wohl eine Zeit gegeben,
wo ein Teil oes Bolkes der Ansicht gewese » sei. dos; der Krieg knirch
i'iploinatische Drohungen nnd Sühelklirr .' ii abgekürzt werden
könne , und a >,ch diejenigen , die infolge des Krieges grotze Geschäfte
gemacht hätten , hätten da zu beigeiragen . datz d'e Keiegsstirnntting
getrüstigl inerde . doch sei die Zahl dieser unvergleichlich kleiner als
»euer, die nach Frieden dränge » , tärotze Massen der Biilker der
'Zireinigten Staaten seien nnznsrieden mit der gegenwärtigen Lage,
unter der sie auch viel za leiden hätten . Fall ) Wilson bei den
Kriegsührenden keine Geneigtheit für de» Frieden finde » werde,
werde er seine Dii' iitze n ohl nicht alisdräugen , do»1) nicht anshören,
tzä, i:n Fnlere 'ie des Friedens auch weiterhin >u bemühen.

Lager-Nundjchau.
WB . Berlin . ;.’ii 'Ulr.i . Der^ Reichskanzler beabsichtigt , siih

demnächst für einige Tage nail ) Süddentschland zu begebe » .

Das stricgbcriiährllngvam;.
WB a . Berlin.  2 <>. Mal . Der Reichskanzler berief zum

Bräsidenteu im neugeschajfenen Kriegsernähruugsninle de» Ober
!>räsi nteu der Brovinz Oftprentzen , Zerrn v. Barock i.  Antzer
Zerr » von Botocki wurden in der» Borstand des Kriegoerniilirnngs
amte :' der El,es des Feldeisenbahnwesens , Generalmajor G r ä n e r.

der llttlerstanatsjekretür in» Minijlerinn » s,.r Landwtrtschasj
m-inen nnd Forsten . Freiherr von F a l k e n h a u s e n , joiö;e
Biiiüsieriolrol in, iöniglich bäuerischen Ministerin,n öco
-Ke » " Brau «. , berufen , ferner der Oberbürgerineiftkr '
pinnen im Bvgtlond , Dr D a h n s , der Kor.unerzienrai
.'i e m f ch >n Obechaujen . der Generalsekretär 2 t e i g e r,v
. . in , der Koinmerzienrat nnd Generalkonsul M a näsle  j»
! > und endlich >>err August M ü l l e r in .»tzainburg . Diesen <)̂ l'

jio d.' i» Bo . stond bilden , wird in» Kriegsernährunqsaim eine 'Itk,
non Referenten flir di '.' Arbeiten der laufenden Geschäfte sowie!
Beirat beigeorduel werden , wie ide» in der Bekonntmachuna >
ieichskanzlers über die Errichtung des netten Amtes vorq.,F
i«. Die ncneriHinntcn Borstendsinitglieder hielten ein „^ .,.7
Besprechung ab . t

Das Kiiegsernährnngsanlt »vird seine Getzhäitr am lo„,.̂
den Mvn 'ag ansnehmen.

Berlin . Die Konservativen v. Meding und Freiherr vs.i i
; .:!;eim haben folgende Anfroge an den Reichskanzler gerichtet-')
den , Anzeigenteil der Tagespreise werden täglich » nnderie v
Zentnern frischeil Fleisches nnd Konserven angebolen . Ist Z
Reirlrskanzler gewillt , ans Grund der jetzt vom Bundesrat
neu n Erhebung über vorhandene Bestände an Fleisch „«d tzoch
>en. hie»' NtihrnngSinitlel zn beschlagnahmen lind dein Kviitz,,,,,
.ufithren , damit die Absckilachtung von Zuchtvieh , itifouberheit (J
mir tragender oder frischmelkender Ki ' he, sofort Einhalt geii.„ ^
kn , kan» ? Wir begnügen uns mit schritüicher Antwort

Bwbrlch . den 21. Atai H.-n/
N e » e K a v I o f f e l b c st ands  a u j n a h in e. Auf Ano,

nung des Reichskanzlers findet an » 2». Ma 'l eine neue Erliche
ber Borräie von Kartoffeln statt . Dieselbe isr ans ÄartoitzA,
nicht ans Kartosselprodukte — und nur auf die Borröte beim
ger beschränkt.

Im Anzeigenteil der he»lligen Nummer machen hiesig.
schä>' l''sir»»eu bekannt , datz sie ab l . Juni ihre Geschäfte Sam,
Feiertags gänzlich uno Werktags von J—2 1. Uhr nachm.m>y. ,
schlossen Halle».

In allen eva »»gei .i.hen Kirchen Detüschlands wird w.
,' iu Somttag Rogole . in besonderer Weise in Predigt und (rtcL„-t‘
bisherigen Ernte gedacht werden . Die Kollekte , welche beim ^
gang »nr Eihebiing konnnt . ist für die Seemanns,nission beftiir?
Wir meclien dies der Gemeinde »mchtrügtich belannt.

Ans die unterm lti . d . Mts . vom stellv. Generalkoi»»»
erlassene Bekanntinachnng l' i'tr . Bcschlagnahu »e und A.':
erhelmng von Lninpen und nenen Slajsabfällen aller Art »i^ ,
wir die Inieressenten hierdurch Hinweis -n . Nähere Auskuiili n
bei der hiesigen PollzeiverwaUnng . Zinnncr l ',. gerne erteilt.

Die E lisuhr und der Benrieb aller aus dein feindlicheila
lande slammeiiden Modeblälter . Modezeichnnngen . lo \ .
i.h.ili !;.-r Fuchzeitstinisten ist. wie mir von behördliäier 3 :iio
fahren , durch d,>.>Ganuernement der Festung Mainz verbot'-»
den.

' 2 p e i f e e i s v e r k a u s. Nach den Borfchristen brr Pc
zu Bervrdniing voni n. 7. ÜU2 darf an Kinder unter l l Ĉalir
an » öjjeiülichen Stratzen . Wegen nnd Plätzen Speiseeis zum Wcu
au » der Steile nicht verkunst werden . Ferner »st es Periei',
welche Speiseeis und »alte Getränke , z. B . Bier , Liinviiadc, l
-.' ».. nnd andere Mineralwasser seilhaltcn , zur Ausübung >t»
Gewerbes untersagt , Spielplätze während der Dauer von P«-
nuug .'spielen zu betreten und sick, diesen Plätzen ans weniger -

Meter zu nähern . Das Letztere gilt auch für die Ammlr.ni
ui, « chulgrundstücke während der Zeit von Stunde vor Aq»
des Unterrichts bis ' Stunde »rack» Schlutz desselben.

In Bezug ans den F r a ch r v e v f o l»r n c. ch d e m Ä»
lande  ifr eine n»>litüt behördliche A.nordnnng ergangen , bofj>.
scläge , welcher sich einer falsche,, Be zeichnung des Abfendeis. cir
unbefugten Zeichnung ans der Aiwfuhrerkiärung . oder einer uiiti
ttgei » Inhaltsangabe fotuie einer der Inhaltsangabe widelspreche
de» Berfendttiig von Dnickschrisien . schriftlichen Mitteilungen >
'u » ich sogeimnme „Geschäsispopiere " zählet »), Abbllditnge» .
Zeichnnngrii im Packgm fchuld»g »nacht , nach dein Gesetz übecü
Belagerpngszlistand bestraft wird . Die Beifügung einer 'lU-itim,
ist gestattet.

E r st ma l i ge E r !) e b » n g d e r K l ieg » stc ue >z
schlüge in Prentzen.  Obwvlil durch die Berständigniig ^
Präsidenten beider chonser des Landtages mit der Staatrregierii

'die Berabschiednng des preutzijchen Lteriergesetzes vor PiinllI?
pesichert erscheint , wird c : dennoch nninöglich sein, die m î>'l
töesetze vorgesehenen erhöhten Lteuerzns .chläge bei ihrer crflin
gen Fälligkeit gleichzeitig mit der normalen Steuer zu crlicb
Die 'Nachrichten über die erfolgte Veranlagung find in der "m>
suche bei eit ) in den .Fänden der Ste »ierpslichtige >». Für k"h. '
hatten die Fülllgkeitsteru »lne ihre Gültigkeit : in »üelen Fälle»»l>
die fälligen Steuerbeträge auch i-.-ubl bereits entrichtet,
neuen Zuschläge betrisst , jo wird nach Berabschiediing des vicic:
voranssichtlich d»t»ch öffentliche Betanntmachung über Oie ös.
nnd den Zeitpunkt ihrer Entrichtung Bestiinmung getrvsse» n-r:'

Mehrere starke Ge »vikter mit teilweise re/.»t
gicbigen kliegcngussen traten gejtc »» na >-.u :en minieren 'M»-•
l ui mit Im Rheinga .i. m Rhemhelien , in der Rheii l>»d Äic'i
tbine . ube . all ballten sich d,e gewitterschivatigeren Wolke«m.»!l
.Utsancmen, nnd stundealaug solgteu auf alten vier Leite!»
.niminels die elektrischen Entladungen , ohne indes ernlleie '.u
lchüten zu ve, »>rf>»che». In » Ried wie m> Tamins na »ni'»>tiil>
gen starke Regengüsse nieder , desgleichen im nördlictir »! »»nd ™
irren Rheinhestzn . 'Jiiiit, einer uralten Bauernregel : .Zeiu :a^
im Mai . ruf # der Bauer juchhai !" sind Moigewitter i on
guter Borbedinczmig fiir ein gutes k rntejahr . Dasselbe briirfio

ss® Neu -LGingäng® iln

ToilS@nl l̂€idleim? Jac ^ nkl ^iidlern, Bfi ufwn  und Kpsfcümrod ^ m»
Letzte !;'n: »u .ssWaiiil.

Ü(ü)u

S .GUTTMANN
Wiesbaden !>:is .■'pezialhaini iü*- Damen Konfektion und Kleiderstoffe l .unpasse I
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